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584/J A n fra g e 

der Abg.E ich i n ger, Sei d 1, DipL·-Ing~ HaI' t m a Jl n, 

a t rOm m e r und Genossen 

an den Bundesminister fUr Inneres, 

betreffend Schutz der Jagd und Fischerei in Österreich. 

- ... -.-

Die Jagd und Bischerei in Österreich ist ein Reoht der österrei­

chischen Staatsbürger und ist ausserdemgesetzlich gegellllÜbergriffe 

und unweidmännische Ausübung und Wilddiebstahl geschützt n Für Rebhühner 

besteht ein Sohussverbot, da diese in der Schädlingsbekämpfung - besonders 

bei Kartoffelkäfer - der österreichischen Landwirtschaft wertvolle 

Dienst e leisten. 
, ' 

]m~er noch jagen Angehörige einer Besatzungsmacht in Nieder8ster-

reioh und Burgenland auch in der Schonzeit unser Wild und fUgen dadurch 

unserer Jagdwirtschaft und Fisoherei grQssen Schaden ZUo 
, 

Die gefertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundes­

~inister rür Inneres die 

Ä n fra g e2 

Was gedenkt der Herr Bundesminister für Inneres zu tun, um den Schutz 

des österreiohischen Weidwerks und der 8sterreichisohen Fisoherei 

sicherzustellen? 

-.- .... -.-
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